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Erläuterung der Revision 

Gesamtüberarbeitung der Unterlage 
1 . Die Organisation des BfS ändert sich am 

01.01 .1997; der Fachbereich ET wird in die 
Fachbereiche I und II untergliedert. 

2. Die atomrechtliche Verantwortung innerhalb 
des BfS liegt unterhalb des Präsidenten und 
des Vizepräsidenten als ständigen Vertreter bei 
dem Fachbereichsleiter ET I und dem Leiter der 
Produktkontrolle im BfS. Der Leiter der 
Produktkontrolle ist gegenüber der Fach­
bereichsleitung ET I nicht weisungsbefugt. Ihre 
Entscheidung hinsichtlich der Spezifika­
tionsgerechtigkeit der Abfälle gilt unmittelbar. 

3. Die Geschäftsführung der DBE ist nicht mehr in 
den atomrechtlichen Verantwortungsstrang 
integriert. In atomrechtlicher Verantwortung ist 
dem BfS, vertreten durch die Fachbereichslei­
tung ET 1, unmittelbar die Werksleitung der 
DBE unterstellt. 



Verantwortung des Bundesamtes für Strahlenschutz 

für das Endlager KONRAD und Überwachung 

der Deutschen Gesellschaft zum Bau und Betrieb 

von Endlagern für Abfallstoffe m.b.H. 

-

Zusr.ändig für die Einrichtung von Anlagen zur Sicherstellung und 

Endlagerung radioaktiver Abfälle ist gemäß § 9 a Abs. 3 Satz 1 

Atomgesetz (AtG) die Bundesrepublik Deutschland. 

Nach § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 AtG ist das Bundesamt für Strah­

lenschutz (BfS) zuständig für die Errichtung und den Betrieb des 

Endlagers KONRAD. Der Präsident des BfS wird sorni t Strahlen­

schutzverantwortlicher nach § 29 Abs. 1 Satz 1 Strahlenschutz­

verordnung (StrlSchV). 

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den Präsidenten 

des' Bundesamtes für Strahlenschutz ist gemäß § 9 a }\.bs. 3 Satz 2 

AtG berechtigt, sich bei der Erfüllung ihrer Pf licht zur Ein­

richtung von Anlagen zur Sicherstellung und Endlagerung radio­

aktiver Abfälle Dritter zu bedienen. Die Bundesrepublik Deutsch­

land bedient sich der Deutschen Gesellschaft zum Bau und Betrieb 

für Abfallstoffe mbH (DBE) als Dritter i. S. d. § 9 a „Abs. 3 

Satz 2 AtG bei Errichtung und Betrieb des Endlagers Konrad. 

Für alle Weisungen des BfS im Rahmen seiner atornrechtlichen 

Verantwortung gegenüber der DBE gilt, daß bei Nichtbefolgung von 

Weisungen das BfS die angewiesenen Personen zur Erfüllung der 

Weisungen jederzeit ersetzen, die Maßnahmen selbst ausführen 

oder andere Personen mit der Ausführung beauftragen kann. 
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I. 

Atomrechtliche Verantwortung 

1) Als Strahlenschutzverantwortlicher bestellt der Präsident 

des BfS Strahlenschutzbeauftragte gern. § 29 Abs. 2 Satz 1 

StrlSchV. Soweit bei DBE Strahlenschutzbeauftragce bestellt 

werden, geschieht dies in Abstimmung mit DBE und nur, so­

weit im Arbeitsvertrag des Strahlenschutzbeauftragten mit 

der DBE ein Weisungsrecht des Strahlenschutzverantwortli­

chen hinsichtlich der Erfüllung seiner Aufgaben als Strah­

lenschutzbeauftragter festgelegt ist. 

2) Die zur Wahrnehmung der atomrechtlichen Verantwortung des 

BfS eingerichteten Organisationseinheiten und die Schnitt­

stelle zur Organisation der DBE sind .im Organigramm "Ver­

antwortliche Personen beim BfS - Aufsicht über DBE" darge­

stellt. 

Die atomrechtlichen Organisationsstränge innerhalb des BfS 

sind wie folgt aufgebaut: 

Ständiger Vertreter des strahlenschutzverantwortlichen 

Präsidenten des BfS ist der Vizepräsident des BfS. 

Dem Präsidenten als Strahlenschutzverantwortlichen und 

seinem ständigen Vertreter, dem Vizepräsidenten, sind der 

Fachbereich ET "Nukleare Entsorgung1 und Transport", Fachbe­

reichsleitung I "Endlagerprojekte; Betrieb" sowie die in 
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der :"achbereichsleitung II "Sicherheit der Endlagerung, 

Aufbewahrung von Kernbrennstoffen; Transporte" anges iedelte 

Produktkontrolle a tomrechtlich uruni ttelbar verantwortlich. 

Der Fachbereichsleiter ET I und der Leiter . der Produktkon­

trolle werden als atomrecht l ich verantwortliche Personen 

benannt. 

a) De r Fachbereichsleiter ET I überwacht i m Rahmen sei.ner 

a tomrec htlichen Veran twortung Errichtung und Betrieb 

des Endlagers sowie die l.iber den Kooperationsvertrag 

und den Betriebsführungsvertrag in die Errichtung und 

den Betrieb des Endlagers eingebundene DBE. 

Die DBE ist vertraglich verpflichtet, das Endlager 

nach Maßgabe des Planfeststellungsbeschlusses zu er­

richten und zu betreiben. Die atomrechtlich ve rant­

wortlichen Personen des BfS bzw. von ihnen benannte 

Personen sind berechtig~ , das Endlager jederzeit ange­

meldet und unangemeldet zu betreten und sämtliche dort 

befindl ichen Unterlagen einzusehen und zu überprüfen . 

Der Fachbereichsleiter ET I bestellt den Werksleiter 

der DBE als atomrechlich verantwortliche Person . Den 

Betriebsführer der DBE benennt der Fachbereichsleiter 

ET I für den Fall der Vertretung des Werkslei ters als 

verantwortl iche Person. Der Fachbereichsleiter ST I 

ist berecht igt , in Abstimmung mit DBE dem Werksleiter 

nachgeordnete weitere verantwortliche Personen der DBE 

zu benennen. 
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Die Bestellung von atomrechtlich verantwortlichen Per­

sonen bei DBE erfolgt nur, soweit in den Arbeitsver­

trägen der Personen mit der DBE ein Weisungsrecht des 

Strahlenschutzverantwortlichen und der ihm in atom­

rechtlicher Verantwortung unterstehenden Fachbereichs­

leitung I des BfS hinsichtlich der Erfüllung ihrer 

Aufgaben als atomrechtlich verantwortliche Personen 

festgelegt ist. 

b) Die in der Fachbereichsleitung II angesiedelte "Pro­

duktkontrolle" ist atomrechtl.ich verantwortlich für 

die Obereinstimmung der in der Dokumentation festge­

legten Spezifikation der Abfallgebinde mit den Endla­

gerungsbedingungen und für die Freigabe spezifika­

tionsgerechter Abfallgebinde zur Annahme im Endlager. 

3) Die notwendige Vertretung einer verantwortlichen Person in­

nerhalb des BfS wird wie folgt gewährleistet: 

Der Vizepräsident ist ständiger Vertreter des Präsidenten. 

Die Aufgaben der verantwortlichen Person der Fachbereichs­

leitung I sowie die Aufgaben der verantwortlichen Person 

der in dem Fachbereich II angesiedelten Produktkontrolle 

werden im Vertretungsfall durch verantwortliche Personen 

innerhalb dieser Verantwortungseinheiten durch eine 

Stellvertretungsregelung gewährleistet. Die Vertreter 

werden für den Vertretungsfall vom Präsidenten als verant­

wortliche Personen benannt. 
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II. 

Bergrechtl i che Ver antwortung 

Verantwortlicher Unternehmer im Sinne des § 58 Abs . 1 Nr. l 

38ergG ist der Präsident des BfS . 

Di e :ur Wahrnehmung der bergrechtlichen Ve rantwortung des BfS 

eingerichteten Organi sationseinhei t en und die Schnittstelle zur 

Organisation der DBE sind i m Organigramm "Verantwortliche Perso­

nen beim BfS - Aufsicht über DBE" dargestellt . 

In :~ahrnehmung seiner Verantwor tung als Unternehmer im Sinne des 

3BergG bestellt der Präsident des BfS den fachber eichslei ter 

ST I gern . § 60 Abs. l BBergG als verantwortl i c he Person im Sinne 

von§ 58 Abs . 1 Nr . 2 BBergG zur Leitung aller bergbaufachlichen 

Arbei t en. Der Präs ident des BfS ermächtigt den Fachbereichs lei ­

~e r ET I , we itere verantwo r tli che Per sonen bei BfS und /oder DBE 

i m Sinne des BBer gG zu bestellen. 

Der fachbereichsleiter ET I wird die Leitung des Endlager s Kon­

rad auf den Wer ksleiter der DBE durch Bestellung als verantwort­

liche Person delegieren . Dem Werksleiter der DBE wer den a l l e 

gemäß § 62 Sat z 1 BBergG übertragbare n Pflichten und Befugnisse 

übertragen. Der Werksleiter i st berechtigt, im Benehmen mi t dem 

fachbereichsleiter ET I weitere verantwor tl i che Pe r sonen nach 

BBergG zu bestellen. 

Die Beste llung zu bergrechtli.ch verantwortlichen Personen bei 

der DBE e rfo lgt nur, soweit in den Arbeitsverträgen der Personen 
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mit der DBE ein Weisungsrecht des verantwortlichen Unternehmers 

und der ihm in bergrechtlicher Verantwortung unterstehenden 

Fachbereichsleitung I hinsichtlich der Erfüllung ihrer Aufgaben 

als bergrechtlich verantwortliche Personen festgelegt ist. 

Im Rahmen seiner Gesamtverantwortung für bergbaufachliche Arbei­

ten .:..m Zusammenhang mit dem Endlager Konrad bedient sich der 

Fachbereichsleiter ET I der in seinem Fachbereich angesiedelten 

StabsLelle ET-Bü, die prüft und überwacht, daß das Endlager 

Konrad in Übereinstimmung mit den bergrechtlichen Vorschriften 

und Regelungen sowie den Betriebsplänen und Betriebszulassungen 

geführt wird. 

III. 

Sonstig~ Verantwortung 

Sofern nicht dem Werksleiter übertragen, bestellt der Präsident 

des 3fS auch die nach anderen Rechtsgebieten erforderlichen 

verantwortlichen Personen bei DBE, die im Endlager Konrad tätig 

werden. Die Bestellung weiterer verantwortlicher Personen bei 

DBE erfolgt nur, soweit in den Arbeitsverträgen der Personen mit 

der DBE ein Weisungsrecht des Präsidenten des BfS hinsichtlich 

der Erfüllung ihrer Aufgaben als verantwortliche Personen 

festgelegt ist. 






